
Das	Tier	in	der	Höhle

Die	 entsetzliche	 Schlussfolgerung,	 die	 sich
meinem	 verwirrten	 und	 zögerlichen	 Verstand
allmählich	 aufgedrängt	 hatte,	 war	 nun
schreckliche	 Gewissheit.	 Ich	 war	 verloren,
vollkommen,	 hoffnungslos	 verloren	 in	 den
gewaltigen	 und	 labyrinthischen	 Tiefen	 der
Mammuthöhle.	 In	 welche	 Richtung	 ich	 mich
auch	 wendete,	 nirgends	 konnten	 meine
angestrengten	 Augen	 einen	 Gegenstand
ausmachen,	der	mir	als	Hinweis	für	einen	Weg
nach	 draußen	 hätte	 dienen	 können.	 Dass	 ich
nimmermehr	 das	 gesegnete	 Licht	 des	 Tages
und	die	schönen	Hügel	und	Täler	der	herrlichen
Außenwelt	 sehen	 würde,	 daran	 konnte	 mein



Verstand	mittlerweile	nicht	mehr	zweifeln.	Ich
verlor	jegliche	Hoffnung.
Doch	 da	 ich	 mein	 ganzes	 Leben	 lang

philosophische	 Studien	 betrieben	 hatte,
empfand	 ich	 eine	 gewisse	 Befriedigung	 über
mein	gefasstes	Verhalten,	denn	ich	hatte	schon
häufig	 darüber	 gelesen,	 dass	 Opfer	 ähnlicher
Situationen	 in	 eine	 irre	Raserei	 geraten,	 doch
ich	selbst	blieb	davon	verschont	–	ich	verharrte
ruhig,	sobald	mir	klar	bewusst	wurde,	dass	ich
die	 Orientierung	 verloren	 hatte.	 Die
Vorstellung,	 dass	 ich	 wahrscheinlich	 viel	 zu
weit	vom	Weg	abgekommen	war,	um	von	einem
Suchtrupp	 entdeckt	 zu	 werden,	 brachte	 mich
ebenfalls	keine	Sekunde	aus	der	Fassung.	Wenn
ich	also	sterben	musste,	grübelte	ich,	dann	war
diese	 schreckliche	und	zugleich	majestätische
Höhle	mir	 als	Grabstätte	 ebenso	willkommen
wie	jeder	Friedhof,	und	diese	Vorstellung	hatte
eher	 etwas	 Beruhigendes	 als	 etwas
Verzweifeltes.



Der	 Hunger	 würde	 mir	 zum	 Verhängnis
werden,	 dessen	 war	 ich	 mir	 sicher.	 Einige
Menschen,	das	wusste	 ich,	waren	unter	diesen
Umständen	 wahnsinnig	 geworden,	 doch	 ich
spürte,	 dass	 mir	 ein	 solches	 Ende	 nicht
beschieden	sein	sollte.	An	meinem	Verhängnis
trug	allein	ich	die	Schuld,	denn	ich	hatte	mich
ohne	Wissen	unseres	Führers	 von	der	übrigen
Besichtigungsgruppe	 getrennt	 und	 über	 eine
Stunde	 lang	 die	 verbotenen	 Wege	 der	 Höhle
erforscht,	 und	 jetzt	war	 ich	 nicht	mehr	 in	 der
Lage,	 den	 Rückweg	 durch	 die	 wirren
Windungen,	 die	 ich	 durchlaufen	 hatte,	 zu
finden.
Das	 Licht	 meiner	 Taschenlampe	 verblasste

bereits;	nicht	mehr	 lange,	und	mich	würde	die
völlige,	 fast	 greifbare	 Schwärze	 der
Eingeweide	 der	 Erde	 umfangen.	 So	 stand	 ich
im	 fahlen,	 unsteten	 Licht	 und	 stellte	 müßige
Überlegungen	 über	 die	 genauen	 Umstände
meines	bevorstehenden	Endes	an.	Ich	erinnerte



mich	 an	 die	 Berichte	 über	 die	 Kolonie	 der
Schwindsüchtigen,	 die	 sich	 in	 dieser
gigantischen	 Grotte	 niedergelassen	 hatte,	 um
an	der	vermeintlich	heilsamen,	reinen	Luft	der
unterirdischen	 Welt,	 den	 gleichmäßigen
Temperaturen	 und	 der	 friedlichen	 Stille	 zu
genesen,	 doch	 die	 stattdessen	 ein
merkwürdiger	 und	 grausiger	 Tod	 ereilt	 hatte.
Ich	hatte	die	Überreste	ihrer	grob	gezimmerten
Hütten	 gesehen,	 als	 wir	 mit	 der
Besuchergruppe	 daran	 vorbeigingen,	 und	mich
gefragt,	 welchen	 unnatürlichen	 Einfluss	 ein
langer	 Aufenthalt	 in	 dieser	 gewaltigen	 und
stillen	 Höhle	 auf	 jemanden	 wie	 mich,	 der
gesund	 und	 kräftig	 ist,	 ausüben	 würde.	 Und
jetzt,	 so	 sagte	 ich	 mir	 finster,	 hatte	 ich	 die
Gelegenheit,	 diese	 Frage	 zu	 beantworten,
vorausgesetzt,	 dass	 der	 Mangel	 an	 Nahrung
mich	 nicht	 zu	 schnell	 aus	 diesem	 Leben
beförderte.
Während	 die	 letzten,	 zitternden	 Strahlen



meiner	Taschenlampe	vergingen,	fasste	ich	den
Entschluss,	 bei	 der	 Suche	 nach	 einem
möglichen	 Ausweg	 jeden	 Stein	 umzudrehen
und	 keine	 Möglichkeit	 zu	 entkommen	 außer
Acht	zu	lassen.	Als	Erstes	nahm	ich	alle	Kräfte
meiner	 Lunge	 zusammen	 und	 stieß	 mehrere
laute	 Schreie	 aus,	 in	 der	 vergeblichen
Hoffnung,	 dadurch	 den	 Führer	 auf	 mein	 Los
aufmerksam	 zu	 machen.	 Doch	 noch	 während
ich	 schrie,	 wusste	 ich	 bereits,	 dass	 meine
Bemühungen	sinnlos	waren	und	dass	meine	von
den	 unzähligen	 Wällen	 des	 schwarzen
Labyrinths	 verstärkte	 und	 zurückgeworfene
Stimme	 von	 keinen	 außer	 meinen	 Ohren
vernommen	wurde.
Doch	 dann	 wurde	 meine	 Aufmerksamkeit

abrupt	 auf	 etwas	 anderes	 gerichtet,	 denn	 ich
glaubte,	 das	 Geräusch	 sanfter,	 sich	 nähernder
Schritte	auf	dem	felsigen	Boden	der	Höhle	zu
hören.
Sollte	ich	so	schnell	Rettung	finden?	Waren


